
Hofwerkstätte  
ARBEITSPLATZ/-FLÄCHEN, MATERIALLAGER, 
HEBEEINRICHTUNGEN, WERKZEUGE, BRAND-/EXPLOSIONSGEFAHR

SICHERHEIT



Arbeitsflächen 
• Ausreichend Platz, um gut arbeiten zu 

können
• Niveaugleicher Boden, rutschhemmende 

sowie isolierende Bodenbeläge
• Gute natürliche und/oder künstliche Be-

leuchtung
• Ausreichende Frischluftzufuhr
• Montagegruben mit kipp- und verrutsch-

sicheren Kanthölzern oder Rosten abde-
cken, die befahrbar sein müssen

• Arbeitsflächen von Unrat, nicht mehr be-
nötigtem Werkzeug, Geräten und Mate-
rialien freihalten 

• Böden säubern

Materiallager 
Zweckmäßige Lagerein richtun gen schaffen Platz 
und helfen Ordnung zu halten. Treibstoffe, Öle, 
Schmier  mittel, Reinigungs mit tel und Lacke sind in 
einem separaten Lagerraum sicher aufzubewahren.

• Materialien und Teile so lagern, dass sie leicht zu 
entnehmen und gegen Herunter fallen gesichert 
sind.

• Bei schweren Gegenständen soll ten Hebe zeuge 
und Trans portgeräte eingesetzt werden können.

• Regale sind standsicher aufzubauen und nicht 
zu überladen.

Bei der Planung und Errichtung einer Werkstätte sind besonders die bautechnischen Vorschriften und der 
vorbeugende Brandschutz zu berücksichtigen. Für die Einfahrt in die Werkstätte mit Fahrzeugen und An-
baugeräten sind ausreichend groß dimensionierte Tore vorzusehen.

Zweckmäßige Arbeitsplatzeinrichtung
• Ausreichende Anzahl von Schuko- und CEE-Steck dosen 

(mit Abdeckung, um Staub- und Schmutz ab lagerungen 
zu verhindern)

• Stabile Werkbank und ausreichend Ablageflächen
• Übersichtliche Aufhängung der Werkzeuge an einem 

Werkzeugbrett
• Gut geordnete und beschriftete Lagerboxen für Kleinteile
• Arbeitstechnisch gute Situierung der Einrichtun gen zu-

einander 
• Zweckmäßige Wascheinrichtung für Maschi nen teile mit 

Ölabscheidern
• Gekennzeichnete, nicht brennbare Behälter mit Deckeln 

für Abfallsammlung



Hebeeinrichtungen
Bei unsachgemäßem Einsatz von Hebezeugen und Last-
aufnahmeeinrichtungen kann es durch kippende, pendeln-
de, herabfallende und umstürzende Las ten zu schweren 
Unfällen kommen.

Deshalb:
• Hebezeuge in technisch einwandfreiem Zustand halten
• Hebezeuge nur bestimmungsgemäß verwenden, Über-

lastungen vermeiden
• Hebezeuge nur an den vorgesehenen Stellen und An-

schlagpunkten ansetzen

Beim Heben mittels Wagenheber auf geeigneten Un ter bau 
achten:
• Fahrzeuge vor dem Anheben gegen das Weg rollen mit 

Unterlegkeilen und Feststell bremse sichern
• Bei allen Arbeiten unter angehobener Last (z.B. Kipper-

aufbau) vor unbeabsichtigtem Absenken oder Kippen 
mittels mechanischen Stützen oder Unterstellböcken 
sichern

Handwerkzeuge
Qualitätswerkzeuge sind eine wichtige Voraus setzung für 
gute und sichere Arbeit. Vorsicht bei so genannter „Billig ware”, 
deren Sicherheitsstandard, Lebensdauer und Leistung oft 
ungenügend sind.

• Werkzeuge nur entsprechend ihrem Verwen dungs zweck 
einsetzen

• Schadhafte Werkzeuge instandsetzen oder austau-
schen

• Werkzeuge nicht im Bereich von Gefahrenstellen ab-
legen, z.B. auf Batterien oder laufenden Ma schinen

• Werkzeuge nicht in Hosen-, Manteltaschen usw. auf-
bewahren

Durch Abspringen der Nuss können 
schwere Gesichtsverletzungen ver ur­
sacht werden.
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Elektrische Werkzeuge und Maschinen 

Brand- und Explosionsgefahr 
Neben Schweißen und Löten zählt auch das Schlei-
fen und Trennen zu den feuergefährlichen Arbeiten. 

• Brennbare Materialien aus dem Arbeitsbe-
reich ent  fernen oder abdecken; dies gilt auch 
bei Kraft fahrzeugen, deren Tanks, Kraftstoff-
leitungen und Isolierungen.

• Reste von Erntegut sowie Spreu- und Staub  ab-
la ge run gen aus dem Gefahrenbereich entfernen. 
Geeignete Löschmittel, Feuerlöscher be reit-
halten.

• Beim Laden der Batterien bildet sich hoch-
ex plosives Knallgas. Zündfunken jeglicher Art 
vermeiden! Für gute Be- und Entlüftung des 
Raumes sor  gen.

• Besonders in Montagegruben besteht die  
Gefahr des Erstickens und Verbrennens,  
z.B. durch Mo tor abgase bzw. die Entzündung von 
Benzin dämpfen.

• Druckgasflaschen sind gegen das Umstürzen zu  
sichern.

Beim Kauf von Elektrowerkzeugen ist 
auf die CE- Kenn zeichnung sowie auf 
Normenkonformitäts zei chen (z.B. ÖVE, VDE,…) 
zu achten.

• Handbohrmaschinen mit beiden Händen hal-
ten; Zusatzgriff benutzen.

• Bei Ständerbohrmaschinen die Werkstücke 
durch die Verwendung eines Maschinen-
schraub stockes gegen das Herumschlagen 
sichern.

• Bügelhub- und Kreissägemaschinen mit ein-
wand   freien Spannvorrichtungen benutzen.

• Beim Zuschnitt von langen Materialteilen 
Unter stell  böcke verwenden.

• Bei laufender Säge keine Werkstücke zu- 
oder ab führen.

ACHTUNG!
Die persönliche Schutzausrüstung (z.B. Schutzbrillen, Gehörschutz, Schutzhandschuhe) soll griffbereit 
und vor Verschmutzung geschützt aufbewahrt sein. Für die eigene Sicherheit und Gesundheit ist diese 
konsequent zu verwenden.


